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Krankenhausapotheken mit 
ADKA Arzneimittel-Info-Datenbank  

Anzahl DB-Lizenzen 

Ein Jahrzehnt der  
ADKA Arzneimittel-Info-Datenbank  
 
Amann S, Menchini  J, Mildner C, Querbach C, Schuhmacher C, Strobach D,  
Vetter-Kerkhoff C, Bundesverband Deutscher Krankenhausapotheker ADKA e.V., 
Ausschuss Arzneimittelinformation (ASAI)  

• Einleitung 
•Seit 2003 betreibt die ADKA die Internet-basierte 

ADKA Arzneimittel-Info-Datenbank (AmInfo-DB) zur 
Prozessunterstützung der Arzneimittelinformation 
aus Krankenhausapotheken  

•Der Ausschuss für Arzneimittelinformation (ASAI) 
betreut und entwickelt die AmInfo-DB weiter 

•Die Entwicklung der vergebenen Lizenzen sowie die 
Anzahl der dokumentierten Antworten werden 
dargestellt 

• Diskussion/Fazit 

•Ein Ziel des ASAI ist die Unterstützung der ADKA-
Mitglieder bei Ihrer Aufgabe qualifizierte patienten-
orientierte Arzneimittelinformation für Pflege und 
Ärzte zur Verfügung zu stellen; dieses Ziel wird mit 
der AmInfo-DB wesentlich unterstützt 

•Es ist in allen Krankenhausapotheken notwendig, die 
AmInfo-DB in die tägliche Routine einzubinden 

•Die Anzahl der dokumentierten Antworten hält nicht 
mit der Entwicklung der Lizenzen Schritt 

• Ergebnisse 

•Anzahl der Lizenzen steigt seit 2003 kontinuierlich 

• überproportionaler Sprung in 2011: Beitritt einer 
Gruppe Schweizer Krankenhausapotheken ① 

•Ende 2014 gibt es 170 aktive Lizenzen mit über  
1.500 eingetragenen Nutzern 

•Dabei handelt es sich um Krankenhausapotheken in 
Deutschland sowie in Österreich und der Schweiz.  

 

• Material/Methoden 
•Ab 2000 Programmierung der AmInfo-DB zur 

Erfassung klinischer Anfragen, Dokumentation der 
Antwort, genutzter Quellen, Zeitaufwand etc. 

•Erfahrungen der Krankenhausapotheken der TU und 
der LMU München werden dazu zusammengeführt 

•Kontinuierliche Weiterentwickelung und 
Neuprogrammierung in 2012 mit Datenübernahme 

•Managementebene ermöglicht statistische 
Auswertung aller Datensätze 

 

• Ergebnisse 

• überproportionale Zunahme in 2014 reflektiert evtl. 
Aktivitäten des ASAI und der ADKA, z.B. KAMPI ② 

• Nutzung der Datenbank spiegelt sich auch in der 
Anzahl der dokumentierten Anfragen wieder: bis 
Ende 2014 sind 64.986 Anfragen dokumentiert ③ 

• Anzahl der dokumentierten Anfragen pro Jahr ist 
seit 2011 mit ca. 6.500 relativ stabil ④ 

① 

④ 

② ③ 

• Diskussion/Fazit 

• Neue dezentrale Schulungskonzepte des ASAI und 
online-Schulung mit Telefonkonferenz unterstützen 
die stärkere Implementierung  

• Die kontinuierliche Zunahme der Lizenzen und 
Anzahl der User der AmInfo-DB stellen eine 
Kennzahl für die Notwendigkeit sowie Erfolg der 
Verbands- und Ausschussaktivitäten dar 
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